
Westerwald

Landespolizeiorchester gibt Geburtstagskonzert
Konzert bildet den Abschluss zu den Feierlichkeiten „975 Jahre Hof“ – Eintrittsgelder kommen sozialen Zwecken zu

Von Wolfgang Gerz

M Hof.Wohl dem Ort, der einen Po-
lizeipräsidenten in seinen Reihen
weis. Die Gemeinde Hof hat dieses
Glück in Person von Christoph
Semmelrogge. Und da zum Zu-
ständigkeitsbereich seiner Behörde
auch das Landespolizeiorchester
Rheinland-Pfalz zählt, war es si-
cher nicht schwer, die Kapelle für
einen Auftritt in seinem Heimatort
zu gewinnen. Es wurde ein würdi-
ger Abschluss der Feierlichkeiten
„975 Jahre Hof“. Etwa 350 Zuhörer
hatten sich dazu im Festzelt ein-
gefunden und wohl keiner von ih-
nen hat sein Kommen bereut. Die
Damen und Herren in ihren blauen
Uniformen boten Blasmusik auf
höchstem Niveau. Die von ihnen
vorgetragenen Musikstücke kön-
nen nur Orchester bewältigen, die
auf allen Positionen profimäßig be-
setzt sind. Was beim Landespoli-
zeiorchester der Fall ist; alle Akti-
ven sind gut ausgebildete Berufs-
musiker.

Bürgermeister Jochen Becker
begrüßte die Zuhörer und infor-
mierte dabei über die Verwendung
der Eintrittsgelder, die ausschließ-
lich sozialen Zwecken zukommen.
Über eine entsprechende Spende
dürfen sich somit „Wäller helfen“,
ein Kinderhospiz und die örtliche
Kindertagesstätte freuen. In sach-
kundiger und unterhaltsamer Wei-
se führte Joachim Lösch durch das
nachmittägliche Programm, der
seine Kollegen als „Sympathieträ-
ger in Uniform“ charakterisierte.
Dirigiert wurde das rund 35 Aktive
umfassende Ensemble von Stefan
Grefig. Das Orchester besteht seit
70 Jahren und ist in Mainz behei-
matet. Man gibt im Jahr etwa 200
Konzerte und spielt zu besonderen
Anlässen und Staatsakten auf.

Das Konzert in Hof eröffneten
sie mit dem „Einzug der Gladiato-

ren“, einer bekannten Melodie, die
man aus der Zirkuswelt kennt. Der
schwungvoll vorgetragenen Eröff-
nung folgte ein weiteres weltweit
bekanntes Musikstück: Die Ou-
vertüre aus Verdis „Nabucco“.
Dann folgte Filmmusik. Paul Hart
hat mit seiner Komposition „Car-

toon“ ein Stück komponiert, bei
dem 24 verschiedene Instrumente
zum Einsatz kommen. Die Musik
zu einem Zeichentrickfilm ließen
Tom und Jerry quasi über die Büh-
ne hetzen. Schon die ersten drei
sehr unterschiedlichen Musikstü-
cke stellten die musikalische Viel-

seitigkeit des Orchesters ein-
drucksvoll unter Beweis. Es folgte
der Marsch „Barnum und Baileys
Favorite“, der die Zuhörer noch-
mals in die Zirkusmanege ent-
führte. Komponiert wurde dieser
Marsch von Karl King, der damit
dem bedeutenden US-Zirkus ein

Denkmal setzte. Zum Abschluss
des ersten Programmteils spielte
das Orchester die „Romanian Ou-
vertüre“ von Thomas Doss. Es ist
eine Hommage an die Volksmusik
in Siebenbürgen. Trauer und Freu-
de kommen hier gleichermaßen
zum Ausdruck.

Die Pause benötige das Orches-
ter um „die Instrumente nachzu-
füllen“, so Sprecher Lösch. Auch
im zweiten Programmteil stand
wieder Vielfältigkeit auf dem Plan.
Angekündet waren unter anderem
„MacArthur Park“ von Jimmy
Webb, „Kinder, was für Lieder“
oder „Curtain up“ von Alfred Reed.
Natürlich kam die Kapelle an einer
Zugabe nicht vorbei. Ein Wester-
wald-Marsch war dann die Gratu-
lation der Musiker an das Ge-
burtstagskind Hof. Bemerkenswert
auch: Obwohl das Konzert in ei-
nem Festzelt mit Thekenbewirt-
schaftung stattfand, herrschte
durchweg große Ruhe und ge-
spannte Aufmerksamkeit in den
Stuhlreihen.

Das Landespolizeiorchester adelte das Hofer Dorfjubiläum musikalisch. Fotos: Röder-Moldenhauer

350
Zuhörer ungefähr lauschten im
Festzelt dem Geburtstagsständchen
des Landespolizeiorchesters.

Dorfchronik verfasst: Von Hovenistra zu Hof
280 Seiten starkes Buch
erzählt die Geschichte

M Hof. Hof hat am Wochenende
den 975. Geburtstag gefeiert. Die
Ortsgemeinde bezieht sich dabei
auf eine Urkunde aus dem Jahr
1048, in der erstmals von Hovenis-
tra die Rede ist. Autor Wolfgang
Gerz hat im Auftrag der Gemeinde
eine 280-seitige Ortsgeschichte
verfasst. Unterstützung erfuhr er
von den Eheleuten Bernd und Evi
Donath (Stockhausen-Illfurth), die
die frühen Einwohner des Ortes
aus genealogischer Sicht betrach-
ten. Auch ein Arbeitskreis Hofer
Bürger hat dem Autor zugearbeitet.

Die Gemeinde wünschte eine
allgemein verständliche Darstel-
lung. Dem ist der Verfasser nach-
gekommen, ohne aber wissen-
schaftliche Standards außer Acht
zu lassen. Im Kapitel „Ortsge-
schichte in Epochen“ wird die Ent-
wicklung von den Anfängen der
Besiedlung bis zur Bildung der
VGs nachgezeichnet. Eine Beson-

derheit sind die zahlreichen Wüs-
tungsplätze in der heutigen Ge-
markung. Namen wie Löffelsterz
und Scheuern sind noch in Flurbe-
zeichnungen erhalten. Vom Drei-
ßigjährigen Krieg wurde der Ort

hart getroffen: Durchziehende
Heerscharen steckten ihn in Brand
und sorgten so über Jahre für eine
Entvölkerung. Über Jahrhunderte
hinweg fungierten verschiedene
nassauische Herrscherhäuser
(Beilstein, Dillenburg, Oranien,
Herzogtum Nassau) als Landes-
herrn.

Als Teil des Kirchspiels Marien-
berg gehörte Hof zur „Herrschaft
zum Westerwald“, die noch die
Kirchspiele Emmerichenhain und
Neukirch umfasste. Die Lage an
der bedeutenden alten Köln-Leip-
ziger-Straße lockte Kriegsvolk in
den Ort, brachte aber auch wirt-
schaftlichen Aufschwung. Schon
früh ist von Wirten und Handwer-
kern die Rede. Vorspanndienste
am Aufstieg nach Salzburg brach-
ten den Fuhrleuten Geld ein. Trotz-
dem war das Dorf bis nach 1945
stark landwirtschaftlich ausgerich-
tet. Im 19. Jahrhundert führten
Missernten zu Hunger und Aus-
wanderung. Die Schul- und Kir-
chengeschichte reicht bis ins 16.
Jahrhundert zurück. Einige Fach-

werkhäuser stehen heute unter
Denkmalschutz.

In der NS-Zeit bestand nahe
dem Ort ein großes Radlager. Die
zwei Weltkriege forderten auch in
Hof viele Opfer. Nach 1945 setzte
eine wirtschaftliche Aufwärtsent-
wicklung ein. Gewerbegebiete
wurden erschlossen, und so bieten
Firmen heute über 600 Arbeits-
plätze. Jahrelang gab es einen
Tierpark mit Bärengehege. Zu den
Sandbahnrennen des MSC Hof ka-
men Tausende Zuschauer. Das
Vereinswesen ist sehr ausgeprägt.
Zum Beispiel wurde 1907 ein Män-
nergesangverein gegründet. Ein
Gewerbeverein richtet seit Jahren
eine Gewerbeschau aus. red

Z Das Buch „Von Hovenistra zu
Hof – eine Ortsgeschichte aus

dem Hohen Westerwald“ von Wolf-
gang Gerz ist für 17 Euro erhältlich bei
der Ortsgemeinde Hof und in der
Buchhandlung Mille (Bad Marienberg).
Bestellt werden kann es auch bei
Schriftgut, Tel. 02664/993 99 23, E-
Mail an gerz.carsten@gmail.com

Wolfgang Gerz hat eine Ortschronik
für Hof verfasst.

Autofahrer
abgedrängt
Polizei sucht Zeugen

M Hardt. Der Fahrer eines schwar-
zen Chevrolet Matiz hat am Diens-
tagmorgen gegen 9.40 Uhr die
K 56 aus Richtung Bad Marien-
berg, Ortsteil Langenbach, kom-
mend in Richtung Hardt befahren.
In einer Linkskurve kam ihm laut
Polizeibericht ein dunkler BMW
auf seiner Seite entgegen, sodass
er ausweichen musste, um einen
Zusammenstoß zu verhindern, und
nach rechts von der Fahrbahn ab-
kam. Der Fahrer blieb unverletzt,
am Fahrzeug entstand Schaden.
Der Fahrer des entgegenkommen-
den dunklen BMW entfernte sich
von der Unfallstelle, ohne sich um
den entstandenen Schaden zu
kümmern, wie die Polizei weiter
mitteilt. red

Z Hinweise an die Polizei Ha-
chenburg, Tel. 02662/955 89

oder per E-Mail an pihachenburg@
polizei.rlp.de

Das Wein- und Schlemmerfest verwöhnt die Sinne
Bei hochsommerlichem
Wetter ließen es sich viele
Besucher in Hachenburg
gut gehen

M Hachenburg. Die ganze Innen-
stadt von Hachenburg verwandelte
sich jetzt anlässlich des Wein- und
Schlemmerfestes in eine große
Straußwirtschaft. Edle Rebensäfte,
leckere Speisen und nicht zuletzt
das sonnige Wetter sorgten dafür,
dass die vielen Besucher aus nah
und fern am Wochenende gerne
und lange rund um den Alten
Markt verweilten und feierten.

Die Gäste genossen zwei Tage
lang das historische Ambiente des
Stadtzentrums und das Beisam-
mensein mit Familie, Freunden
und Bekannten. Gemeinsam ließen
sie den Sommer gemütlich aus-
klingen. Marktplatz und Fußgän-
gerzone waren passend zur Ernte-
zeit dekoriert und sorgten somit für
das passende Ambiente. Der mo-
natelange Fleiß von Landwirten
und Winzern zahlte sich durch die
Früchte ihrer Arbeit in Gläsern und
auf Tellern aus. Anbieter aus ver-
schiedenen Regionen Deutsch-
lands hatten dazu ihre Stände in
der Löwenstadt aufgeschlagen.

Für Kurzweil während des Wein-
und Schlemmerfestes, das vom
Werbering Hachenburg in Koope-
ration mit Meyer Eventgastronomie
und der Stadt ausgerichtet wurde,
sorgte darüber hinaus das musika-
lische Liveprogramm. Am Sams-
tagabend heizten die Gruppe Sin-
tis den Alten Markt bis weit nach

Sonnenuntergang so richtig auf.
Doch auch danach dachten viele
Besucher – angesichts der nach
wie vor hohen Temperaturen –
längst nicht ans Heimgehen. Selbst
um Mitternacht herrschte immer

noch ausgelassene Stimmung rund
um den Löwenbrunnen.

Am Festsonntag unterhielten
zunächst die Limbacher Dorfmusi-
kanten das große Publikum, ehe
Saxofonspieler Der Andreas anre-

gende Songs aus Pop und Jazz dar-
bot. Darüber hinaus gab's auch für
die jüngsten Gäste Angebote wie
beispielsweise ein Karussell. Wer
in dieser netten Umgebung Lust
auf eine Shoppingtour hatte, um

vielleicht noch ein Schnäppchen
aus dem Sommer oder bereits den
aktuellen Herbsttrend zu ergattern,
hatte dazu durch den verkaufsof-
fenen Sonntag ebenfalls Gelegen-
heit. nh

Nette Leute treffen, Musik genießen und sich dabei edle Weine und leckere Speisen schmecken lassen: Von dieser Gelegenheit machten viele Besucher
beim Hachenburger Wein- und Schlemmerfest, das von hochsommerlichem Wetter profitierte, Gebrauch. Foto: Röder-Moldenhauer

Polizei sucht
Opfer
Hinweise erbeten

M Hachenburg. Der Fahrer eines
weißen VW ist am Dienstagmorgen
kurz vor neun Uhr laut Polizeibe-
richt auf dem Parkplatz eines Ge-
schäftshauses mit Café in der Graf-
Heinrich-Straße, Ecke Tillmann-
straße in Hachenburg, beim Par-
ken gegen einen dort abgestellten
grauen Pkw der Marke Skoda ge-
stoßen. Während der Unfallverur-
sacher sein Fahrzeug parkte, fuhr
der Fahrer des grauen Skodas weg,
vermutlich ohne die Beschädigung
bemerkt zu haben. red

Y Der Skoka-Fahrer wird gebeten,
sich bei der Polizei Hachenburg

zu melden: Tel. 02662/955 80, E-
Mail pihachenburg@polizei.rlp.de

Kompakt

Noisic treten bei Kirmes
in Steinefrenz auf
M Steinefrenz. Die Band Noisic will
die Kirmes in Steinefrenz am
Samstag, 23. September, rocken.
Zwölf Jahre nach ihrem ersten
Gastspiel kehren Noisic in das
Haus Brencede zurück, um zu-
sammen mit dem Ort die „Frenzer
Kirmes“ zu feiern. „Ab 21.30 Uhr
zünden wir die Partyrakete“, ver-
spricht die Band in einer Pressein-
formation. red

Reiterprozession
in Salz
Was das für den Verkehr
bedeutet
M Salz. Der Kirchort Salz lädt zur
Feier des Erntedankfestes am
Sonntag, 1. Oktober, und zur tra-
ditionellen Reiterprozession ein.
Laut Presseinfo findet der Dank-
gottesdienst mit Segnung der Ern-
tekränze um 10.30 Uhr in der Kir-
che St. Adelphus in Salz statt. Um
14 Uhr nimmt die Prozession Auf-
stellung vor der Kirche und zieht
zur Leonhard-Kapelle. Viele Reiter,
Pferde und Wagen, Träger mit Ern-
tekränzen und Blumengebinden
werden dort zur Dankandacht mit
der Segnung der Pferde erwartet.
Hunde dürfen bei der Prozession
nicht mitgenommen werden. Im
Anschluss gibt es am Gemeinde-
haus „St. Adelphus“ in Salz einen
Imbiss. Während der Reiterprozes-
sion sind die Straßenabschnitte der
K 96 und K 95 ab den Einmündun-
gen L 316/K 96 in Salz, der K 95
und 97 in Weltersburg und die
L 300/K 95 und 96 zwischen
Herschbach und Guckheim für den
Durchgangsverkehr gesperrt. An-
lieger haben laut Kirchort Salz
aber freie Fahrt. red
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